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lichen Zusammenarbeit stets
zufriedenstellend meistern
konnten.“ Obwohl die Zahl
der Einsatzkräfte seit den ver-
gangenen beiden Jahren rück-
läufig ist, konnten 150 Feuer-
wehrmänner bei 54 Einsätzen
(insgesamt: 1448 Einsatzstun-

Brill freut sich auf die weitere
Zusammenarbeit: „Bei so viel
Engagement ist mir nicht ban-
ge um die Zukunft der Feuer-
wehr in unserer Gemeinde.“

? Wie verlief das Kalender-
jahr 2017?

!  Äußert positiv blickten die
beiden Gemeindebrandin-

spektoren auf das abgelaufene
Jahr zurück: „Viele Einsätze
liegen hinter uns, die wir auf-
grund unserer kameradschaft-

Von Marvin Heinz

GREBENDORF. Am Freitag-
abend fand im Bürgerhaus die
gemeinsame Jahreshauptver-
sammlung aller Freiwilligen
Feuerwehren der Gemeinde
Meinhard statt. Zwei Neuwah-
len, 14 Beförderungen und 26
Ehrungen standen auf der Ta-
gesordnung.

? Wurden Gemeindebrandin-
spektor Björn Reichelt und

sein Stellvertreter Benjamin
Jahn wiedergewählt?

!  Ja. Von 91 anwesenden und
stimmberechtigten Feuer-

wehrkräften stimmten in ei-
nem geheimen Wahlvorgang
99 Prozent (88 Ja-Stimmen, ein
ungültiger Wahlzettel) für den
36-jährigen Amtsinhaber
Björn Reichelt aus Jestädt.
Benjamin Jahn (36) aus Jestädt
wurde per Handzeichen von
einer deutlichen Mehrheit in
seinem Amt bestätigt.

? Was sind die Ziele des Duos
für seine zweite Amtsperi-

ode?

!  „Wir wollen den Personal-
stand vergrößern und die

Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde weiter intensivieren“,
sagt Reichelt, für den die Um-
setzung der Fahrzeugbeschaf-
fung und der Ausbau der per-
sönlichen Schutzausrüstung
der Feuerwehrleute einen ho-
hen Stellenwert genießt. Auch
der Bürgermeister Gerhold

Mit 99 Prozent im Amt bestätigt
Fragen und Antworten zur Jahreshauptversammlung aller Feuerwehren der Gemeinde Meinhard

den) in den sieben Ortsteilen
ihre Aufgaben stets mit Bra-
vour lösen. Zu den Höhepunk-
ten des Jahres zählten die
Alarmübung in Jestädt und
der Gemeindefeuerwehrtag in
Grebendorf. Darüber hinaus
konnte die Einlassstelle für

das Rettungsboot am Werra-
talsee eingeweiht werden und
beim Werraman wurde die
Radstrecke abgesichert.

? Wer verabschiedete sich
aus dem Dienst?

! Ernst Knoff. Nach 33 Jah-
ren aktivem Dienst verab-

schiedeten die Feuerwehrka-
meraden den 65-jährigen Ver-
einsvorsitzenden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Frieda. Der
emotionale Höhepunkt des
Abends.

? Welche Beförderungen
gab es zu feiern?

!  14 Beförderungsurkunden
konnten an dem Abend

überreicht werden. Sascha
Heller (Motzenrode) und Ma-
nuel Brand (Frieda) wurden
zum Brandmeister befördert.
Benjamin Jahn darf sich ab so-
fort Oberbrandmeister nen-
nen. Drei Balken in Silber auf
der Uniform trägt ab sofort
Axel Degenhardt (Schwebda).
Nach acht Dienstjahren und
den notwendigen Lehrgängen
wurde er zum Hauptbrand-
meister befördert. Weitere 26
Feuerwehrkräfte (siehe Hin-
tergrund) wurden für ihre
Leistungen und Verdienste ge-
ehrt. HINTERGRUND

Wiedergewählt: Benjamin Jahn (links) und Björn Reichelt (rechts) freuen sich über das Wahlergeb-
nis. Fritz Sippel (Mitte), der ehemalige Gemeindebrandinspektor und Ehrenortsbrandmeister, agier-
te als Wahlleiter. Foto:  Heinz

Sie wurden ausgezeichnet
Anerkennungsprämie
• Zehn Jahre: Petra Baldauf,
Kristian Weiß (beide Neuero-
de)
• 20 Jahre: Martin Lorenz
(Grebendorf), Ralf Reimuth
(Frieda), Sonja Schweitzer
(Hitzelrode), Herbert Wag-
ner (Schwebda)
• 30 Jahre: Martin Schwarzer
(Grebendorf)

Hessische Brandschutzeh-
renzeichen am Bande
• in Silber: Martin Lorenz,
Torsten Ackermann (Greben-
dorf)
• in Gold: Hartmut Krannich
(Grebendorf)

Hessische Feuerwehrleis-
tungsabzeichen:
• in Eisen: Nicole Brill, Niklas
Brill, Ralph Habla, Annika
Hose, Franziska Hose, Katja

Wernisch (alle Motzenrode).
• in Bronze: Lukas Zeuch (Je-
städt), Florian Laubach
(Schwebda)
• in Silber: Dirk Heller (Mot-
zenrode), Dietmar Herold
(Grebendorf)
• in Gold: Sascha Heller, Kars-
ten Hose (Motzenrode), Mar-
vin Schneider, Virginia
Schneider, Kevin Wickenträ-
ger (alle Grebendorf)
• in Gold mit Zusatz 5: Niklas
Manegold (Grebendorf)

Beförderung zu Feuerwehr-
mann/Feuerwehrfrau
Carsten Döring (Frieda), Jan-
nis Görlinger, Noa Schmidt,
Luca Malcher, Philipp Wicke
(alle Jestädt), Tamara von Ehr,
Emilia von Ehr, Leopold von
Ehr, Tanja Walter (alle Hitzel-
rode) und Max Jahns (Gre-
bendorf).

H I N T E R G R U N D

Kurz notiert
Vortrag geht
um Pflanzen
ESCHWEGE. Um das Geheimnis
der Pflanzen geht es am Don-
nerstag, 8. März, bei einem Vor-
trag von Inka Boencke. Die
Waldkappelerin hält diesen ab
15 Uhr in den Clubräumen der
Stadthalle Eschwege auf Initiati-
ve des Obst- und Gartenbauver-
eins Eschwege, der alle Mitglie-
der und Gäste zu diesem Nach-
mittag einlädt.

Flohmarkt für
Kindersachen
FRANKERSHAUSEN. Ein Floh-
markt für Kindersachen findet
am Samstag, 10. März, in der
Mehrzweckhalle Frankershau-
sen statt. Ab 15 Uhr kann dort al-
les rund ums Kind erworben
werden: Bekleidung, Spielzeug
und vieles mehr. Für das leibli-
che Wohl ist in Form von kalten
und warmen Getränken sowie
Kuchen gesorgt; auch Kuchen
zum Mitnehmen wird angebo-
ten. Bis 17 Uhr kann auf dem
Flohmarkt für Kindersachen ge-
stöbert werden. Weitere Infor-
mationen können per Mail an
kindersachenflohmarkt-fran-
kershausen@web.de erfragt
oder sich von Petra Schill telefo-
nisch durchgegeben werden las-
sen: 0 56 57/ 1676. Der Erlös
wird an die Kinderturngruppe
vom SV Blau-Weiß Frankershau-
sen gespendet. (cow)

SSZ, Andrea Stöber. Noch of-
fen sei, ob das Gebäude per
Kauf oder auf Erbpachtbasis
übernommen werden solle. In
jedem Fall müsse es für den
Bildungsstandort Bad Sooden-
Allendorf mit Ausstrahlung
auf die Region erhalten blei-
ben, so Stöber. Fern von Par-
tei- oder privaten Interessen
müsse das Gebäude als ge-
meinnützige Einrichtung mit
einer „schwarzen Null“ am
Ende geführt werden. Wer
dort wohnen solle und wie das
pädagogische, das wirtschaft-
liche und das Nutzungskon-
zept im Detail aussehen wür-
den, solle in enger Abstim-
mung mit allen lokalen Mit-
streitern festgelegt werden.

Laut dem Parlamentsbe-
schluss vom Freitag hätte ein
Pächter der Immobilie sämtli-
che Gebäudekosten, etwa für
Renovierung und Instandhal-
tung, zu übernehmen. (zcc)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Der Förderkreis Schulsport-
zentrum Bad Sooden-Allen-
dorf (SSZ BSA) zeigt Interesse
an einer Übernahme des Ge-
bäudes, das bis vor wenigen
Wochen noch als Sportinter-
nat gedient hatte, aber wegen
Insolvenz des Betreibers ge-
schlossen werden musste. In
seiner Sitzung am Freitag-
abend hatte das Stadtparla-
ment den Magistrat beauf-
tragt, bis zum 20. März das Ge-
bäude zum Kauf oder zur
Pacht auszuschreiben. Gleich-
zeitig wurden mögliche Inte-
ressenten aufgefordert, ein
Nutzungskonzept vorzulegen.

Wie die umliegenden Sport-
stätten – drei Hallen, ein Stadi-
on und ein Sportplatz – dürfe
auch die aus Steuergeldern fi-
nanzierte Immobilie des frü-
heren Sportinternats nicht
verloren gehen, betonte die
Vorsitzende des Förderkreises

Förderkreis hat
Interesse an Internat
Stadt erwartet Vorschläge zur Folgenutzung


